
     

dass alleinstehende Mütter 

und Frauen auf dem Land in 

der Mongolei Zugang zu Res-

sourcen, Schulungen und Ar-

beit bekommen, um ihre 

Familien zu versorgen. 

dass Frauen in Niger Heilung, 

Trost und Kraft erfahren, die 

unter mangelnder medizini-

scher Versorgung leiden – be-

sonders im Bereich der 

Gesundheit.  

 

dass Gott die Gemeinden in 
Uruguay ausstattet, um be-
dürftige Migrantinnen zu be-
gleiten und ihnen geistliche 
Orientierung zu geben – so-
dass seine Liebe durch sein 
Volk sichtbar wird. 

 

dass in Tansania alle Eltern 
sich für die Bildung ihrer 
Töchter einsetzen und erle-
ben, dass diese Träume Wirk-
lichkeit werden. 

dass Frauen in Rumänien ih-
ren Wert und ihre Identität in 
Gott entdecken und in Würde 
und nach seinem Willen leben.  

dass Gemeinden in Südkorea 
Ehevorbereitungskurse anbie-
ten, besonders da viele junge 
Frauen heiraten möchten. 

. 

dass in Nigeria Gesetze verab-
schiedet werden, die es 
Frauen ermöglichen, Schlüs-
selpositionen auf allen Ebe-
nen der Regierung 
einzunehmen.
 

dass Hindernisse wie Kinder-
ehen und kulturelle Vorurteile 
in Mauretanien überwunden 
werden, sodass Mädchen zur 
Schule gehen, und Hoffnung 
für ihre Zukunft finden kön-
nen. 

 

dass junge Mädchen in den 

Niederlanden, die mit negati-

vem Selbstbild und Essstö-

rungen kämpfen, Heilung 

erfahren. Mögen sie ihren 

Wert in Gottes Augen erken-

nen. 

 

dass Frauen in China sichere, 
faire und sinnvolle Arbeit fin-
den, dass Lohnunterschiede 
und Diskriminierung enden 
und ihre Talente vollständig 
anerkannt werden.
 

dass ältere gläubige Frauen in 
der Dominikanischen Republik 
jüngere Frauen anleiten, Got-
tes Wort als Quelle von Hoff-
nung und Glauben zu 
verinnerlichen.
 

dass in Japan die Geschlech-
terungleichheit in Politik, Wirt-
schaft, Bildung und 
Gesundheit aufhört, indem 
Menschen das Evangelium 
annehmen und biblische 
Werte leben. 
 

dass die Hörgruppen in Mali, 
die Gemeinschaft und Ermuti-
gung schenken, durch Gottes 
Segen gestärkt und zu Orten 
des Wachstums im Glauben 
werden. 

dass die Bildungsfreiheit und 
wirtschaftlichen Möglichkei-
ten, die Frauen in Finnland ha-
ben, auch in Ländern Realität 



 

 

 

werden, wo Frauen diese 
Rechte noch fehlen. 

dass in Paraguay Unterneh-
men und Institutionen strate-
gische Partnerschaften 
eingehen, die Arbeitsplätze für 
Frauen schaffen. 
 

dass Frauen in Eswatini ihre 
geistlichen Gaben nutzen, um 
einander zu unterstützen, zu 
ermutigen und füreinander 
Lasten zu tragen. 
 

dass Frauen in Niger, die wirt-
schaftlich in Not sind, sinn-
volle Arbeit finden und in einer 
finanziell stabilen Situation le-
ben können. Möge Gott ihre 

Ressourcen vermehren

 

dass jede Frau in Ghana ihre 

Würde und Identität als Eben-

bild Gottes erkennt. 

dass Mädchen in der Zentral-

afrikanischen Republik, die 

Analphabetismus und feh-

lende Schulbildung als Nor-

malität ansehen, von Gott eine 

neue Perspektive für ihre Zu-

kunft geschenkt bekommen. 

 

dass Frauen in der Elfenbein-

küste Zugang zu guter Bil-

dung und gleichen beruflichen 

Chancen erhalten, damit sie 

ihr volles Potenzial entfalten 

können. 

 

dass jede Frau in China Zu-

gang zu guter Gesundheits-

versorgung hat. Mögen 

Mütter und Töchter an Körper, 

Geist und Seele gesund blei-

ben. 

 

dass Frauen im Nordkauka-

sus ihren Wert in Gottes Au-

gen erkennen, Selbstachtung 

entwickeln und in Würde le-

ben können. 

dass Gott die Mikrokredite, 

Schulungen und Projekte in 

Burkina Faso segnet, durch 

die Frauen ihre Familien unter-

stützen können. 

 

dass Frauen in Albanien im 
Glauben wachsen, während 
sie die Bibel studieren und 
durch unser Team auch prak-
tische Kompetenzen erlernen. 

 

 

 

dass Gott in Sansibar und 

Pemba Frauenkreative Ideen 

für berufliche Bildung schenkt.  

dass Gott Frauen in Benin 

heilt, die durch Verletzungen 

und Ungerechtigkeiten von El-

tern und Ehemännern trauma-

tisiert sind.  

 

dass christliche Frauen auf 

Bonaire einander stärken und 

so eine sichere Gemeinschaft 

erleben. 

 

dass Verantwortliche im Nor-

den Nigerias, Bildungs- und Ar-

beitsmöglichkeiten für Frauen 

schaffen.  

dass Frauen in Japan, die zwi-
schen Familie, Haushalt und 
Beruf stehen, Hoffnung und 
Freude in Jesus finden.  

 

 

dass Frauen auf dem Land in 
der Mongolei mehr Möglich-
keiten für Bildung, sowie 
Selbstvertrauen bekommen, 
um in ihren Gemeinden und 
Kirchen Führungsverantwor-
tung zu übernehmen. 

 

 



 

 

 

dass das Lohngefälle in Süd-
korea, das vor allem durch Un-
terbrechungen in der 
beruflichen Laufbahn von 
Frauen nach der Heirat und 
ihre geringe Vertretung in Füh-
rungspositionen entsteht, 
durch notwendige Reformen 
überwunden wird. 

 

 


